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Bibliothek in Poſen. 
Der „Nat.⸗Zig.“ wird geſchrieben: 
a en 
‚zur Ka 
Silben, Biblio dosen Stiles in das Land 


angeſehenen patriotiſchen Männern aller 
Berufsarten und Lebensſtellungen aufwies. In 
dem Schriftſtück wurde in glücklicher Weiſe ange⸗ 


von 1870 und an die ruhmreichen Vorgänge der 
Wiederherſtellung der damals durch die Geſchoſſe 
des Belagerungsheeres vernichteten altberühmten 
Bücherei der Stadt Straßburg. „Was damals 
in der Weſtmark gelang und reiche Früchte trug, 
müſſen wir jetzt“, jo jagt der Aufruf, „in der 
Oſtmark wiederholen.“ Freilich die Begeiſterung 
ner einzigen Tage des Werdens des deutſchen 
ches i in der Gegenwart nicht mehr in 
cher Stärke vorhanden. An die Stelle der 
iertagsſtimmung iſt das Einerlei des Werkel⸗ 
tages getreten und gar bald ergab ſich, daß auch 
das machtvoll geeinte Deutſchland mit nichten 
auf ſeinen Lorbeern ausruhen dürfe, wofern es 
nicht auf dem Gebiete ſowohl des kriegeriſchen 
als des friedlichen Wettbewerbs überholt werden 
ſollte. In Einem aber, das ſteht außer Zweifel, 
iſt die Generation von 17 der älteren über⸗ 
legen. Nicht ſpurlos iſt die ſtaatsmänniſche 
Thätigkeit des Fürſten Bismarck an ſeiner n beſt 
vorüber gegangen: in ſeiner Schule haben, wie 
— von Treitſchke es einmal ausdrückt, auch 
mehr nach links ſtehenden Parteien einen 
u Schatz politiſcher Erfahrung geſammelt. 
der Zeit nach der Entlafjung des großen 
ſtanzlers iſt dieſes heilige Erbe nicht geſchmälert, 
ſondern, wenn man Alles in Allem nimmt, ſogar 
nicht unerheblich gemehrt worden. Nothgedrungen 
mußten die Elemente, die bis dahin voll Ver⸗ 
trauen und Enthuſiasmus auf den großen Führer 
. nunmehr ſich ſelbſt einen Weg bahnen. 
Das * anfänglich Vielen als eine gar 
leichte Sache, bis 
Schwerpunkt nicht im politischen Leben ruht, die 
mendliche Schwierigkeit ſtaatsmänniſchen Wirkens 
. 5 * 


4 
ſti 


— off und Kaiſer in der Spanne weniger 
Jahre eine Lehrzeit ohne Gleichen hinter ſich und 


ll von fo hoher Stelle aus ſicher iſt, das 

e der ſchöne Brief des Fürſten, der vor 
wenigen Tagen durch die Preſſe ging, an Ge⸗ 
beimrath Kahl. In ihm giebt der Altreichs⸗ 
kanzler unzweideutig der Hoffnung Ausdruck, daß 
der Name ſeines alten Herrn dem großgedachten 
Vorhaben Erfolg und Gedeihen verleihen möge! 
An der Nation iſt es alſo, dieſen Er⸗ 
wartungen gerecht zu werden und nicht an 
Opferfreudigkeit und Mie hinter den Vätern 
zurückzuſtehen. Vor Allem aber gilt es doch — 
und die Fähigkeit hierzu iſt es ja gerade, die 
wir Epigonen dem großen Erzieher verdanken 
— die Erfahrungen von damals auszunutzen 
und auszubeuten für die praktiſche Aufgabe der 
ichtung der neuen Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek. 
Es verlohnt ſich alſo, dergeſtalt zurückzukehren zu 
der Geſchichte und den Einzelheiten der ſchönen 
Friedensthat, zu der der Krieg vom Jahre 1870 
die äußere Veranlaſſung gab. Sieht man die 


7 e das große Unternehmen er Poſen u; 
zeigt 


eitungen, Monatsſchriften und Fachblätter jener verſehen wird. 


che daraufhin durch, ſo fällt einem auf, wie 
ſehr die ganze Angelegenheit von vornweg als 


wurde. Da wollte Jedermann genau unterrichtet 


des Unternehmens, ſondern auch über das 
Detail der Maßnahmen, die zu ſeiner Förderung 
getroffen wurden. Zunächſt war es bekanntlich 
der damalige Hofbibliothekar in Donaueſchingen 
in Baden, Profeſſor Dr. Bareck, der den Ge⸗ 
danken der Wiederbegründung der Straßburger 


ung dere Gleichgeſinnte — Verleger, Antiquare 
30. Orac händler — an, die ſich in einem vom 
lichen tober 1870 datirten Aufruf mit eindring⸗ 
2 olle f an ihre Landsleute wandten. 
„ kwürdigen echland“, ſo heißt es in dem 
Kühlen dieser a mn „nicht aufgefordert 
eh 5 Hr welche, jo lange fie beim 
deutſchen Geiſtes, deutſcher Kunſt und deutſcher 
Wiſſenſchaft geweſen iſt, und i 

and denn Fi 1 1 9 Bagel 
un ermittlerin ſchen Geiſtesle 

für die losgetrennten air be su len 2 
dieſer alten deutſchen Stadt die Wiedergewinnung 
eines Bücherſchatzes anzubahnen, der es ihr er⸗ 
möglicht, auch fernerhin ihre kulturhiſtoriſche 
Miſſion zu erfüllen?“ Es folgten andere Auf⸗ 
forderungen, von denen ſich eine an die deutſchen 
Verleger im Beſonderen richtet und an ihren 
oft bewährten Patriotismus appellirt. Um die 


des gr nbes der Dentſchen, Carlyles, eau 
Pen, oda in Ba ee werth⸗ 115 


volle Wände darbot. Vor Allem aber nerhient IM 


es hervorgehoben zu werden, daß der hochherzige 
Heerkönig und Friedensfürſt, deſſen Name die 
neue Poſener Landesbibliothek führen wird, außer 
einem koſtbaren Prachtwerke ſämtliche Doubletten 
feiner Haus bibliothek, ungefähr 4000 an der 
Zahl, für das Unternehmen hergab. Die Regie⸗ 
rungen ferner der Einzelſtaaten, die Magiſtrate 
der Städte ſandten ihre Geſetzſammlungen, ihre 
Verwaltungsberichte und ihre ſonſtigen amtlichen 
Veröffentlichungen. Am meiſten aber trugen do 
die Doubletten aus, die von den Univerſitäts⸗, 
Landes⸗ und Stadtbibliotheken, von den Akade⸗ 
mien und von anderen wiſſenſchaftlichen Vereinen 
und gelehrten Geſellſchaften in endloſer Reihe 
zur Verfügung geſtellt wurden. 
handenen Lücken wurden von den deutſchen Ver⸗ 
legern und durch Ankäufe, zu denen von allen 
Seiten reiche Mittel geſpendet wurden, zum 
mindeſten für den Augenblick ausreichend ausge⸗ 
füllt. Ehe die Bücher ſelbſt anlangten, wurden, 
um die überflüſſigen Koſten für die Ueberſendung 
bereits vorhandener W 
Verzeichniſſe eingeſchickt. 


Die noch vor⸗ 


ſparen, erſt die 
ieſe wurden dann 
den bereits vorhandenen Beſtänden 
verglichen. Erſt nachdem dieſe langwierige Arbeit 
erfolgte die Ueberſendung der noch 
nicht in der Sammlung vertretenen Schriften. 
Auf dieſe Weiſe gelang es auch, die ſchweren 
Opfer, die der ſchon ſo wie ſo vielfach in An⸗ 
ſpruch genommene deutſche Buchhandel zu bringen 
hatte, auf das geringſte Ma 
Es ergab ſich nämlich ſehr bal 1 
lichſte, zunächſt die zahlloſen Doublettenverzeich⸗ 
niſſe der Bibliotheken, die dergeſtalt von einem 
verhältnißmäßig werthloſen Ballaſt befreit wurden, 
auszubeuten und dann erſt auf die Verlagskataloge 
zurückzugreifen. Es liegt auf der Ha 
dieſes Beiſpiel Nachahmung verdient, und daß 
die deutſchen Verleger eine derartige billige Rück⸗ 
ſichtnahme voll zu würdigen wiſſen werden. 

Was bei der Wiederherſtellung der Straß⸗ 
burger Bibliothek einen ſo nachhaltigen Eindruck 
machte, das war doch die friſche Energie, mit der 
das Werk gefördert wurde. 1 
Vernichtung ſo weite Wellen über die ganze zivi⸗ 
liſirte Welt zog, hatte, abgeſehen von einer Reihe 
werthvoller und der Natur der Dinge nach un⸗ 
erſetzlicher Handſchriften, aus 350 000 Bänden 
anden, die im Laufe langer Jahrhunderte von 
dem ſtolzen Magiſtrat der wunderſchönen Stadt 
zuſammengebracht worden waren. Mit einem 
Beſtande von über 120 000 Nummern konnte am 
9. Auguſt 1871 — es war der hundertjährige] d 
Gedächtnißtag der Promotion Goethes — die 
neue Anſtalt feierlich der Benutzung übergeben 
Ohne große Bedenklichkeiten in Bezug 
darauf, daß noch ſo und ſo viele größere Bücher⸗ 
mengen — es handelte ſich um Hunderttauſende 
— in Ausſicht ſtünden, wußte man alſo den ge⸗ 
eigneten Augenblick zum vorläufigen Abſchluß 
Als nun Anfang 1873 die 
jüngſte der deutſchen Univerſitäten eröffnet wurde, 

ie Bibliothek ſchon innerlich und äußer⸗ 
einheitlich gefügt und gefeſtet, daß Kaiſer 
helm in ſeinem Glückwunſchſchreiben den be⸗ 
ſprechen konnte, daß beide 
5 Hand gehend, die hauptſäch⸗ 
lichſten Förderer deutſchen Geiſtes und deutſ 
Kultur in der zurückgewonnenen Grenzmark wer⸗ 
den würden. 

Von allen Lehren, 
Vergangenheit leitet, ſcheint dieſe, das Unterneh⸗ 
men in möglichſt kurzer Friſt zu einem vorläufi⸗ 
gen Abſchluß zu bringen und der Benutzung zu 
übergeben, die beachtenswertheſte zu ſein. Un⸗ 
zweckmäßig war hingegen bei der Wiederher⸗ 
ſtellung der Straßburger Bücherei unzweifelhaft 
die Zerſplitterung in zahlloſe Zweigvereine und 
Das einheitliche Band zwiſchen 
den verſchiedenen auf daſſelbe Ziel gerichteten 
Beſtrebungen kann, wie die Dinge heute liegen, 
nur noch die deutſche Preſſe ſein, 
dauerndem Intereſſe das Gelingen des Planes 
innerhalb eines wirklich großen Rahmens un⸗ 
zweifelhaft in erſter Linie abhängen wird. Ver⸗ 
gegenwärtigt man ſich alſo, 
entſcheidende Arbeit 
aus geleiſtet 


zunäch 


verrichtet, 


zu beſchränken. 
als das Natür⸗ 


daß 


Die Bücherei, deren 


werden. 


wahrzunehmen. 


mmten Wunſch 
nitalten Hand in ä 


cher 


zu denen demgemäß die 


Hülfskomitees. 


von deren 


daß 1870 die 
Zeutralſtelle 
h \ dann wird man 
die Nachricht mit Genugthuung aufnehmen, daß 
die Generalverwaltung der königlichen Bibliothek 
fi) hat bereit finden laſſen, die Auswahl unter 
den eingegangenen Verlagskatalogen, Doubletten⸗ 
Verzeichniſſen und Büchern zu treffen. Auch iſt, 
wie wir hören, zu dem Zwecke bereits ein be⸗ 
ſonderes Komitee eingeſetzt, 
um jeden Zeitverluſt zu vermeiden — von An⸗ 
fang an hinlänglich mit geeigneten Arbeitskräften 
Des Weiteren vernehmen wir, 
daß bereits nicht wenige Verleger und ee 
e roßen 
Herzensſache aller Kreiſe des Volkes aufgefaßt Unternehmen den len Au große I 
; d u i 

fein, nicht allein über den allgemeinen Fortgang eee hen 5 


das hoffentlich — 


theken 


N deſſen Haus auf ewig 
verwachſen iſt mit den ſtolzeſten Ueberlieferungen 
unſerer Literatur, die Doubletten ſeiner perſön⸗ 
lichen Bibliothek hergeben zu wollen erklärt 
haben. Alles zuſammen genommen iſt alſo ein 
glückverheißender Anfang gemacht. 
nationalen Preſſe aber, die die Gefahr im Oſten 
rechtzeitig erkannt und mit allem Nachdruck ſtets 
darauf gedrungen hat, daß ihr mit den durch⸗ 
greifenden Maßnahmen einer 
ſichtigen und poſitiven Politik begegnet werde 
— an der deutſchen Preſſe wird es ſei 
und fort zu mahnen und anzuſpornen, au 
das ſchöne Unternehmen auch rühmlich zu Ende 
geführt werde. 


An der 


weit⸗ 


= 


Dentfchland. 


* Berlin, 28. Juli. 
war bekanntlich das erſte, für welches ſich die 
Berufsgenoſſenſchaften, ſoweit ſie einen Reſerve⸗ 


Das Jahr 1897 


eſete 2 


Morgen⸗Ausgabe. 


dieſer den doppelten Jahresbedarf erreicht hat 
und nur wenn letzteres der Fall iſt, können 
die Zinſen, inſoweit als der Beſtand des 
Reſervefonds den laufenden doppelten Jahres⸗ 
bedarf überſteigt, zur Deckung der Genoſſenſchafts⸗ 
laſten verwendet werden. Zweifel über die Dauer 
der Ermächtigung der Berufsgenoſſenſchaften 
können demnach nicht aufkommen. Die Zinſen 
des Reſervefonds müſſen in dem Jahre, wo ſein 
ch] Beſtand nicht mehr den doppelten Bedarf über⸗ 
ſteigt, dem Fonds zugeſchlagen werden. Es 
konnte jedoch darüber eine Meinungsverſchieden⸗ 
heit entſtehen, ob die Berufsgenoſſenſchaften dort, 
wo der Fonds die doppelten Ausgaben für 1898 
und ſpäter noch überſteigen würde, nicht im In⸗ 
tereſſe der Zukunft auf die Verwendung der 
Zinſen zur Minderung der Beiträge verzichten 
und ſofort wieder mit ihrer Abführung an den 
Fonds beginnen ſollten. Wie wir hören, hat 
aber eine ganze W von Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften beſchloſſen, ſo lange als es nach dem 
Geſetze möglich iſt, die Reſervefondszinſen auch 
zur Deckung der Genoſſenſchaftsausgaben zu ver⸗ 
wenden. Ein ſolches Vorgehen iſt nur zu 
billigen, weil been an ſich die Anſammlung 
eines Reſervefonds eine Entlaftung der Zukunft 
darſtellt. Allzulange wird ſowieſo angeſichts der 
ſtetigen und erheblichen Steigerung der Ausgaben 
für die Unfallverſicherung die Verwendung der 
Reſervefondszinſen zu dem oben erwähnten Zwecke 
bei den meiſten Berufsgenoſſenſchaften nicht 
währen können. 

* Wenn es noch eines Beweiſes bedurfte, 
wie durchaus gerechtfertigt das ſeitens der 
preußiſchen Staatsregierung erlaſſene Verbot 
gegen die Betheiligung von Ausländern an dem 
in Poſen projektirk geweſenen nationalpolniſchen 
Aerztekongreſſe war, ſo erſcheint derſelbe durch 
die Art und Weiſe, wie dieſes Verbot in der 
polniſchen Hetzpreſſe dieſſeits und weit mehr noch 
jenſeits der Grenze kommentirt wird, in vollem 
Umfange erbracht. Der „Dziennik Poznanski“ 
bedauert das Poſener Verbot „nur“ (2) deshalb, 
„weil dadurch die kulturelle Arbeit von einer 
Seite unterbrochen worden iſt, der es, um das 
Volk vom Politiſiren abzulenken, daran gelegen 
ſein müßte, ſie gu fördern“, Das Blatt will 
eben, in ſtriktem Widerſpruch mit den Thatſachen, 
nicht zugeben, daß der ins Waſſer gefallene groß⸗ 
polniſche Aerztekongreß nach Abſicht der hinter 
den Kouliſſen agirenden Regiſſeure in erſter Linie 
nicht wiſſenſchaftlichen Zwecken, ſondern gerade 
em „olitiſiren“ dienſtbar gemacht werden 
ſollte; es ſchlägt ſich alſo mit ſeiner eigenen 
Waffe, ganz abgeſehen davon, daß der „Dziennik 
ei ein ſelber eingeſteht, der ſlaviſchen Frage 
ei ein internationaler Charakter nicht abzu⸗ 
ſprechen. Die „Gazeta Torunska“ ihrerſeits 
forderte unumwunden zur Mißachtung des be⸗ 
hördlichen Verbotes auf, indem ſie threr Anſicht 
dahin Ausdruck gab, der Kongreß hätte in Poſen 
ur feſtgeſetzten Zeit und unter der verpönten 
Theilnahme der 1 Polen ſtattfinden 
ſollen, „die Polizei hätte Niemand ausgewieſen, 
denn ſie hätte die Deutſchen vor der Welt nicht 


chweren. 


gegebenen Stimmen zu verzeichnen iſt, 


gekündigt worden ift 


die öſterreichiſche Regierung gar zur diplomatiſchen 
Intervention zwingen, und der Krakauer „Czas“ 
fordert wuthentbrannt die öſterreichiſche Regierung 
zu Repreſſalien auf. Selbſt ein Krakauer ärzt⸗ 
liches Fachblatt, der „Przeglond Lekorski“ (Aerzt⸗ 
liche Revue), ſpricht von der Poſener Regierung 
als einer „drakoniſchen“ und regiſtrirt „von allen 
Seiten Aeußerungen der Entrüſtung und der 
Verachtung für pfeudoziviliſirte Nation der Teu⸗ 
tonen“; in der That ein würdiger Ton für ein 
ſich als „Fachblatt“ gerirendes Organ, der ſich 
in nichts von der Ausdrucksweiſe der ſozial⸗ 
demokratiſchen „Gazeta Robotnicza“ unter⸗ 
ſcheidet, welche die „Wiſſenſchaft“ in Poſen 
„von der polizeilichen Pickelhaube erſtickt worden“ 
fein läßt. 

Um der objektiven Wiſſenſchaft willen hat 
ſich das Polenthum als ſolches niemals aufgeregt 
und würde es auch jetzt nicht thun. Daß die 
großpolniſche Hetzpropaganda ihren Fanatismus 
auf einmal ſo feſſellos gegen die Polenpolitit 
der preußiſchen Regierung wüthen läßt, erklärt 
ſich einzig aus dem Unwillen und Aerger dar⸗ 
über, eine vor langer Hand mit großer Fineſſe 
eingefädelte Spekulation vereitelt zu ſehen. Man 
kann den Herrſchaften dieſen Aerger ja allenfalls 
nachfühlen, aber ſicher iſt es nicht die Aufgabe 
der preußiſchen Staats⸗ und deutſchen Kultur⸗ 
miſſion im Oſten, um den Beifall derjenigen 
agitatoriſchen Elemente zu buhlen, deren groß⸗ 
polniſche Zukunftspläne erſt dann Geſtalt ge⸗ 
winnen könnten, wenn der preußiſche Staat und 
das deutſche Volksthum in Trümmern am 
Boden lägen. f 


lungszeit in Anſpruch nehmen werde. 


Kriege gegen Frankreich kehrte er 


auch den Krieg gegen Frankreich mit. 


Prozent des Werthes auf bett deren den be 
ße be⸗ 


Stedman, ſteht im 53. Lebensjahre. 


uſammen 1 548 245 t auf der Elbe nach Ham⸗ 
Bd: Sieht man davon auch den vollen Betrag 
des in bei 


75. Infanterie⸗-Regiment in Bremen. 


burg, Generalmajor v. Witzleben, 
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treide eine ſehr bedeutende Stelle ein. Soweit 
es ſich um Nutzen und Schaden der heimiſchen 
Landwirthſchaft handelt, wird der Mais hier 
außer Betracht zu laſſen ſein, weil er meiſt von 
daher ſelbſt verbraucht wird und 
ihr daher zu Klagen keinen Anlaß giebt. 

Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer aber ſind in 
den bezeichneten beiden Jahren im Ganzen von 
Hamburg elbaufwärts 1 165 256 t im Geſamt⸗ 
werthe von 111,4 Millionen Mark verſchifft 
worden. Rechnet man hiernach gegeneinander 
den Nutzen, welchen die Waſſerſtraße der Elbe 
der deutſchen Landwirthſchaft als Ausfuhrweg 
für Zucker, und den Schaden, welchen ſie dieſer 
als Einfallthor für Getreide bringt, ſo erhellt, 
daß der Nutzen den Schaden um mehr als das 
Doppelte überwiegt, und daß demzufolge die 
Landwirthſchaft nicht die mindeſte Urſache hat, 
85 über den Schiffsverkehr auf der Elbe zu be⸗ 


— Trotz des Wahlſieges ſcheint 
Stimmung im Lager der „Genoſſen“ keine zu 
roſige zu ſein. In Berlin hat der Ausfall der 
Wahl nur wenig den gehegten Erwartungen 
entſprochen, und da alle ſtatiſtiſchen Kunſt⸗ 
ſtückchen über die fatale Thatſache nicht hinweg⸗ 
bringen, daß in der Mehrzahl der Wahlkreise 
nicht nur keine Zunahme, ſondern vielmehr eine 
Abnahme der für die Sozialdemokratie ab⸗ 
ſo wird 
nach allerhand Mitteln geſucht, um die Genoſſen 
aus ihrer Lauheit aufzurütteln. Daß Maſſen⸗ 
maßregelungen zu dieſem Zwecke in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein ſollten, 194 ne Pr an⸗ 1 
glauben wir nicht recht. > 4 = 
Zahl der für die Sozialdemokratie Stimmenden] Egypten nicht vor Mitte November ſtattfinden 
deckt ſich keineswegs mit der der ordnungsmäßigen 
und deshalb durch Parteibeſchluß angreifbaren 
Parteimitglieder. Die Sozialdemokratie hat ſich 
darum ſtets davor gehütet, zu Maſſenmaßregelun⸗ 
gen zu ſchreiten. Sie hat ſich vielmehr ſtets 
darauf beſchränkt, nur über die hervorragenden 
und führenden Parteimitglieder die bekannten 
Parteiſtrafen, großen und kleinen Bann, zu ver⸗ 
hängen. Soeben wird im Solinger Kreiſe ein 
Beiſpiel hiervon gegeben. Dort hatte bekanntlich 
unter des früheren Abg. Schumacher Führung 
ein Theil der Genoſſenſchaft ſich gegen die offi⸗ 
zielle Parteileitung erhoben und die Inſubordi⸗ 
nation ſo weit getrieben, daß ſie bei der Stichwahl 
gegen den offiziellen ſozialdemokratiſchen Kandi⸗ 
daten ſtimmten und dadurch ſeinem Gegner zum 
Siege verhalfen. Es iſt bekannt, daß dieſer 
Berrath an der Partei“ die ſozialdemokratiſche 
Parteileitung aufs ſchmerzlichſte berührt hat. 
In einem racheſchnaubenden Artikel kündete der 
„Vorwärts“ ein fürchterliches Gericht an für 
dieſen „beiſpielloſen“ Vorgang. Das Gericht 
hat jetzt ſtattgefunden; aber nur Schumacher] Ruffy 
nebſt ſechs „hervorragenden“ Anhängern der 
Sozialdemokratie in dem Wahlkreiſe iſt aus 
der Partei ausgeſchloſſen worden. Der Wider⸗ 
ſtand der Gefolgſchaft Schumachers iſt auch damit 
noch nicht gebrochen, und ſo wird wohl der 
Parteitag in Stuttgart in dieſer Angelegenheit 
erſt das letzte Wort zu ſprechen haben. 
aus Braunſchweig werden neue Zwiſtigkeiten im 
Lager der Genoſſen angemeldet. Dort hat eine 
Volksverſammlung den Redakteur und den Ge⸗ 
ſchäftsführer des „Volksfreund“ ihrer Stellungen 
enthoben, die Preßkommiſſionen neu gebildet und 
zwei früher bereits einmal aus der Partei aus⸗ 
geſchloſſene, dann aber wieder aufgenommene Ge⸗ 
noſſen aufs neue in Acht und Bann gethan. 
Selbſt das Berliner Zentralorgan hält es für 
ausgeſchloſſen, daß damit die Streitigkeiten be⸗ 
ſeitigt ſind. Die frühere Preßkommiſſion hat 
bereits Flugblätter verſandt, in denen ſie ihre Hal⸗ 
tung zu rechtfertigen ſucht. Man erhält den Ein⸗ 
druck, als ob das perſönliche Gezänk, das be⸗ 
kanntlich auf keinem Parteitage der Genoſſen 
gefehlt hat, diesmal den Haupttheil der Verhand⸗ 


— Von den ſieben zu Generalmajors be⸗ 
förderten Oberſten iſt der Dienſtälteſte der neu⸗ 
ernannte Kommandeur der 72. Infanterie⸗ 
Brigade in Deutſch⸗Eylau v.? Wulffen, der am 
2. Mai 1863 aus dem Kadcttenkorps als 
Lieutenant beim 50. Infanterie⸗Regiment einge⸗ 
ſtellt worden iſt. 1868 wurde er Erzieher beim 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt. Nach dem Krieg 
gegen Frankreich kam er als Erzieher zu dem 
Berliner Kadettenhauſe. Vom April 1895 bis 
jetzt kommandirte er das 138. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment in Straßburg. Der Kommandant von 
Glogau, Oberſt Niemeyer, der zum charakteriſirten 
General⸗Major befördert iſt, iſt am 9. April 1864 
aus dem Kadettenhauſe beim Alexander-Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment eingeſtellt worden. Aus dem 


Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe heim. Seit April 1896 
iſt er Kommandant von Glogau. Der Komman⸗ 
deut der 5. Feldartillerie-Brigade, General⸗Major 
Hoyer v. Rotenheim, iſt erſt 1865 aus dem 
Kadettenhauſe als Lieutenant bei der Garde⸗ 
Artillerie-Brigade eingereiht worden. 
wurde er Abtheilungsadjutant im Garde⸗Feld⸗ 
artillerie-Regiment und machte in dieſer Stellung 
Seit 24. 
Mai d. J. kommandirt er die 5. Feldartillerie⸗ 
Brigade in Poſen. Zwei ältere 
mentskommandeure der Feldartillerie, 
Oberſten Scharf vom 1. und Frhr. v. Werthern 
vom 24. Regiment müſſen, was noch 
kannt gemacht iſt, den Abſchied erhalten haben. 
Der Kommandeur der 57. Infanterie⸗Brigade, 
Generalmajor v. Fallois, iſt am 13. Juni 1866 
aus dem Kadettenhauſe beim 2. Garde⸗Regt. z. F. 
als Portepee-Fähnrich eingeſtellt und bereits 
am 6. Auguſt zum Sekondelieutenant befördert 
worden, nachdem er ſich in der Schlacht bei 
Königgrätz das Militär⸗Ehrenzeichen 1. Klaſſe 
verdient hatte. Seit 15. Juni d. J. war er mit 
der Führung der 57. Brigade in Freiburg beauf⸗ 
tragt. Der neuernannte Kommandeur der 43. 
Infanteriebrigade in Kaſſel, v. Barton gen. von 
Er erwarb 
ſich im Kriege gegen Dänemark als Fähnrich im 
4. Garde⸗Grenadier⸗Regiment das Militär⸗Ehren⸗ 
zeichen und die öſterreichiſche Tapferkeitsmedaille, 
machte den Krieg gegen Frankreich theils als 
Bataillons⸗, theils als Regimentsadjutant mit. 
reich nach Deutſchland eingeführten Zuckers mit] Seit Mai 1895 kommandirte er als ah das 
er Kom⸗ 
mandeur der 6. Kavallerie⸗Brigade in Branden⸗ 
iſt im Novem⸗ 
ber 1865 im Leib⸗Grenadier⸗Regiment Offizier 
geworden. Bald darauf ließ er ſich zur 
Kavallerie verſetzen und kam zu den Zieten⸗ 


nicht be⸗ 


Kclag, 29. Jul 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 4 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 3 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, i 

* Wilkens. In Berlin, Hamburg und 


Huſaren. Anfang 1890 kam er als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das 19. Dragoner⸗Regiment nach 
Oldenburg und wurde 1892 Kommandeur dieſes 
Regiments. Seit 17. Juni 1897 iſt er Kom⸗ 1 
mandeur der 6. Kavallerie⸗Brigade. Die Perſo⸗ 5 
nalien des Direktors des Militär⸗Oekonomie⸗ 4 
departements, Generalmajors v. Heeringen, haben 
wir bereits gebracht, als v. H. mit der Wahrneh⸗ 
Fo der Geſchäfte der Direktorialgeſchäfte 
beauftragt wurde. Die letztgenannten drei 
General⸗Majors haben vorläufig ein Patent ihrer 
Charge noch nicht erhalten, da noch mehrere 
ältere Oberſten vorhanden ſind, die theils Vor⸗ 
ſtände von Bekleidungsämtern, theils Regiments⸗ 
kommandeure der Feldartillerie ſind. — 
— Ueber den vorausgeſetzten Beſuch Kaiſer 
Wilhelms in Egypten wird aus Kairo ge⸗ 4 
ſchrieben: Genaueres über den Zeitpunkt 
dieſes Beſuches iſt noch nicht beſtimmt, da 1 
dies vom Termine der Kircheneinweihung in 
Jeruſalem, zu welcher ſich Kaiſer Wilhelm 
begiebt, abhängt und man in dieſem Punkte 
noch zwiſchen dem 18. und 30. Oktober 
ſchwankt. Bekanntlich wird aber auch davon ice 
ſprochen, daß der Sailer im Verlaufe dieſer 2 
Orientreiſe auch einen Abſtecher nach Konſtanti⸗ 5; 
nopel unternehmen wird. Geſchieht das, fo wird 2 
dadurch ſelbſtverſtändlich der Beſuch in Egypten 
noch weiter hinausgeſchoben. Außerdem iſt 
aber noch ein anderer Umſtand in Betracht 
u ziehen. Der Oktober und die erſte Hälfte des 
ovember bilden nämlich in Folge der Nilüber⸗ 
ſchwemmungen die ungeſündeſte Periode des 
Jahres in Egypten. Es iſt ſomit vorauszuſehen, 
daß der Aufenthalt des deutſchen Herrſchers in 


An 


die 


Die 


dürfte. 1 
— Der Parteitag der deutſchen Volk sparten 
findet Ende September in Stuttgart ſtatt. 

— In Wildbad hat eine Unterredung 
zwiſchen dem Miniſter v. Miquel und dem 
badiſchen Miniſter v. Brauer ſtattgefunden. 
Wie die „Neue Bad. Landesztg.“ erfahren haben 
will, ſind die Schwierigkeiten erörtert worden, 
die Rußland der Einfuhr verſchiedener deutſcher 
Induſtrieartikel bereitet. 

** Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat den 
Reichskanzler in einer Eingabe erſucht, in den 
nächſten Etat der Kolonien die erforderlichen 
Mittel einzuſtellen, um die Koch'ſchen Malaria⸗ 
Forſchungen weiter zu verfolgen und ihre Lücken 
zu ergänzen. 


Schweiz. 

Bern, 28. Juli. Die Auswechſelung der 
Ratifikationsurkunden zu dem ſchweizeriſch⸗italieni⸗ 
ſchen Vertrag über den Simplondurchſtich hat 
heute Vormittag durch den Bundespräſidenten 
und den italieniſchen Gejandten Riva im 
Bundespalais ſtattgefunden. 


Dänemark. 3 
Kopenhagen, 28. Juli. Gutem Vernehmen 
nach iſt Geheimer Legationsrath von Wedel, der 
ſeit 1864 mit außerordentlicher Tüchtigkeit der 
Direktor des Miniſteriums des Aeußeren ge 
weſen iſt, amtsmüde geworden und beabſichtigt 
in allernächſter Zeit ſein Abſchiedsgeſuch ein⸗ 
zureichen. Ueber den muthmaßlichen Nachfolger 
ſind = jetzt nur unkontrollirbare Gerüchte in 
Umlauf. 


Auch 


Serbien. 

Belgrad, 28. Juli. Durch königlichen 
Ükas iſt die Seſſion der Skupſchtina für 1897 
geſchloſſen und durch einen weiteren Ufas dle 
Seſſion für 1898 heute eröffnet worden. 


Amerika. 


Newyork, 28. Juli. Nach einem Telegramm 
aus St. Thomas ſollen die ſpaniſchen Truppen 
auf Portorico aus den einzelnen Ortſchaften in 
San Juan zuſammengezogen werden, deſſen Be⸗ 
feſtigungswerke verſtärkt werden. * 

San Franeisco, 28. Juli. Von maß: 
gebender Stelle wird verſichert, an die Ankunft 
der amerikaniſchen Streitkräfte in Honolulu werde 
ſich die Umwandlung der hawaiiſchen National⸗ 
garde von 500 Mann in Vereinigte Staaten⸗ 
Freiwillige ſchließen. Amtlich wird im Haupt⸗ 
quartier der Armee mitgetheilt, das erſte Bataillon 
der Newyorker Freiwilligen werde am Sonnabend 
zuſammen mit einem Bataillon des Ingenieur⸗ 
Korps nach Honolulu abgehen. 

Von der Marine. 

** Die beiden Panzerkanonenboote „Mücke“ 
und „Natter“ ſind am 26. auf der Rhede von 
Zoppot in der Danziger Bucht angekommen. 
Die zweite Diviſion des erſten Geſchwaders iſt 
am 25. vor Helgoland eingetroffen. i . 

Während der Flottenmanöver wird als 
Flottenflaggſchiff des kommandirenden Admirals 
das Torpedoſchulſchiff „Blücher“ dienen, das für 
dieſe Zeit von einem Stabsoffizier des Ober⸗ 
kommandos geführt werden wird. Von den 
Schulſchiffen werden die Seekadettenſchulſchiffe 
„Stoſch“, „Moltke“, „Charlotte“ in der Zeit 
vom 18. bis zum 24. Auguſt am Herbſt⸗ 
manöver theilnehmen, die beiden Schiffsjungen ? 
Schah, „Sophie“ und „Nixe“ aber davon 
fern bleiben. 

An Stelle des zum Kommandanten des 
großen Kreuzers Hertha“ ernannten Korvetten 
Kapitäns m. O. R. v. Uſedom iſt der 3 Br 
Kommandeur der 4. Matroſen⸗Artillerie⸗Al > 
theilung zu Kuxhafen, der Korvetten⸗Kapitän 
Walther, zum Kommandanten von S. M. S. 
„Hagen“ ernannt. ge 

* Der größte Theil des engliſchen Mittels?! 
meergeſchwaders befindet ſich jetzt auf feiner 
zweiten Sommerkreuztour, die von Malta aus 
nach der weſtlichen Hälfte der Geſchwaderſtation 
unternommen iſt. Es nehmen an der 1 
Theil die Schlachtſchiffe „Ramillies“ (Flaggſ r 
des Admirals Sir J. O. Hopkins), „Revenge“ 
(Flaggſchiff des Kontre⸗Admirals G. H. U. Fr 
Noel), „Caeſar“, „Empreß of India“, „Hood“, 
„Royal Oak“ und „Anſon“, die Kreuzetd 
„Gibraltar“, „Hawke“, „Venus“, „Forte“, 
„Thelis“, „Scylla“, das Torpedotanonenbool 2 
„Harrier“ und das Torpedo⸗Depotſchiff „Vulkan“, 

er Reiſeplan des Geſchwaders iſt: „21. Il 
ab Malta, Palmas Bay (Sardinien) vom 22. 
bis 26. Juli, Port Conte (Sardinien) 28. bis 
31., Gibraltar 8. bis 11. Auguſt, Spezia 16. 
bis 21. Auguſt, Neapel 23. bis 29. Auguſt. 


dem 


1869 


Regi⸗ 
die 


che 3 aan 1.0 
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5 Palermo 1. bis 6. September, Rückkehr nach] geltlich, während der Abgabe Berrn a —,—, Rübf —, uriofjel 
Malta am 8. September“. Entſprechend den Lörigen 57 578 Mark 5 * 52,00 bis 4050 50 N 

0 Beſtimmungen über die Beſchränkung der hl ¼Üʃ(0 re i Kolberg: Roggen 142,00 bis 

1 der gleichzeitig in einem Auslands⸗Kriegshafen m i uf. Weizen 215,00 bis —— rſte — 

aupeſenden Kriegsſchiffe, wird das Geschwader Vermiſchte Nachrichten. —,—, Yafer 150,00 bis 165,00, Raps 2000 

nicht in voller Stärke in Spezia und Neapel D 210,00, Kartoffeln 40,00 bis 56,00 Mark. 
ſein, ſondern zugleich einige Schiffe in Genua Sash Wh Falten Nene Stralſund: Roggen — 

7 und Tborno detachirt haben. dort, nach der „Spand. Korreſp.“, peinliches Auf⸗ 15 — 
e wee eee eee EEE ſehen. Vor einigen Tagen ſtarb die 39 Jahre 


Fa Gerſte 
La eee I., Hafer —,— bis —,00, Rübſen 203,00 
Sturmes Mrgie, eile Nachmittag das © bis 210,00, Kartoffeln —— bis —, Marl 
A f des Schmiedemeiſters Sliwinskf, ‚00, . 
Die Paſſion reicher Engländer. 5 Nom Chase wohnhaft. Die Dahln⸗ — 


eines Neubaues ein, wobei ein Zimmermann enſtettin: N 6, N 

Rx 0 f ins Trthten, Cin anderes Iekht verlegt” wurde. Pg es heißt: Der Plat der Arbeiter iſt weder auf Weizen. 2 . 9 % 

Jedes Thierchen hat fein Plaiſirchen, und Man eilt war evangeliſcher Konfeſſion, uhr 

0 wenn das Thierchen dazu noch ein reicher Mann ann iſt katholiſch. Der durchaus glücklichen arteien, die beide gleichmäßig Feinde unſerer Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 49,0 
#t. daun nennt man es Poſſſon oder Stecken Che ind fieben Kinder eneſprosſen, die im Ein find. Mag das 60,00 Mark. NI 

b pferd, iſt es aber arm, dann wird es Verrückt verſtändniß der beiden Ehegatten katholisch ge⸗ i f f 

g heit / A: England giebt es Lene tauft und erzogen wurden. Der Mann ſuchte in 

6 welche die merkwürdigſten Sammlungen befigen, borgejchriebener Form bei ber zevangeliſchen Kirche 
ſo wohnt im Londoner Stadtbezirk Bayswater Rübe na b ate . > 

N fl > 2 0 E u 2 

\ —ç en en der Gaſse A a Küſteramt. Das Geld wurde dem Manne aber chtshof wurde der Schuhmacher Crohn, 

i Stück trä g einen Bette, a i zurückgebracht mit dem Bemerken, daß ein evan⸗ welcher ſeiner Zeit auf den deutſchen Botſchafts⸗ 

5 „Kauf dem Datum und { Geiſtl t P 2 

undort richtig verzeichnet ſtehen und die ge iſcher Geiſtliche, nicht zum Leichenbegängniß 8 1 ? 
— beſteht ſchon aus mehr als 16 000 kommen würde. Auch der dann von dem Manne 

g Exemplaren. Ein Anderer in Harlesden ſammelt angerufene katholiſche Geistliche lehnte ſeine Mit⸗ 

5 


* 
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. 5 

wurden am Juli t 

e per Tonne it. 5 — 

m en in: 
* Roggen —,.— Mark, Weizen 


167,00 Ma 
Liverpool: —— Mark, Weizen 
172,80 Mark. Wann r 


a: Roggen 147,75 Mark, Weizen 
4,25 Mark. y 


Riga: 
195,60 525 rn 151,75 Mark, Weizen 


N 28. Juli. er. Norn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendem. 1120 bis 10,80, 


; > wirkung ab. Dem untröſtlichen Gatten half an 
| Zigarrenftummel und hat es zu einer ſolchen beiden Stellen feine wiederholte inftändige Bitte 
b Fertigteit gebracht, daß er jede Tabaksſorte an⸗ nichts. Die Frau wurde, ein in Spandau unter 
5 ee ti rg häuft ſolchen Umſtänden noch nicht dageweſener Fall, 
5 Shtewsburb⸗Talb 5 117 00 ; dort Lord angeſichts einer zahlreichen Trauergemeinde ohne 
5 — l Drof 770 2 I Er Fe 150 Anweſenheit eines Geiſtlichen beerdigt. Zu er⸗ 
0 . 1 55 ) 110 the wähnen wäre noch, daß die Verſtorbene, die in 
1 jährlich 1 E dab Se ei jeder Hinſicht eine achtbare Frau geweſen, ihre Nachprodukte Prozent Rendement 7,9 
3 as N elfi, ber 6 5 5 5 1 1 Zugehörigkeit zur evangeliſchen Kirche ſtets be⸗ 85 bis 8,20. Ruhig. Brodrafftnade 1.23,75—24,00, 
belan nen B an uses aht 8 1905 2 bel thätigt und häufiger das Abendmahl genommen Brodra e II. —.—. Raffinade mit Faß 
h 0 ring Brothers, ſammelt] hat. Der Tod war an den Folgen einer Ent⸗ is 24,25. Gem. Melis I. mit Faß 
Spazierſtöcke, von denen er mehrere Tauſend auf bindung eingetreten. 23,00. Feſt. Rohzucker I. Produkt 
Liger hat, und der junge Herzog von Marl — Auf dem Feſtplatze des IX. Deutſchen f 
borough hat ſich, ſeitdem er die reiche Vanderbilt Turnfeſtes fand geitern um 617, Uhr, eingeleitet 
Ede Nhe icher Tir Peter eh von einer Anſprache von Dr. Götz, die Verthei⸗ 
a r ehemalige Richter Sir Peter in 1 ' En 2 
‘verfügt über eine Kupferſtichſammlung, die jedem lung der Preiſe an die 128 Sieger des Turn⸗ 


Schiffs nachrichten. 
— Das ttalieniſche 
der Schiffswerft F. Schi 


Berlin, 28. Juli. Nach einer Meldung 
aus Liegnitz wird der Kaiſer als ſeinen Ver⸗ 


Ar rr 


: = feſtes ſtatt. Nachdem jeder derſelben Eichenkranzſtreter bei der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗ Ruhig. 
75 een Per Tas ee pee a und Diplom empfangen hatte, dankte Rühl der Denkmals am 4. aul den Prinzen Friedrich Nac Ottob er 28. Juli. Rübbl loto 56,00, per 
h eftene: Aunuſkripte, von welchen er eine hüßſche Stadt Hamburg und allen Mitwirkenden und] Heinrich von Preußen entjenden, er 52,50. — Wetter: Schön. 


ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg. 
Ein Mitglied des Genueſer Turnvereins Andrea 
Doria überreichte hierauf ein Schriftſtück, das 
Götz dem Jahumuſeum einzuverleiben verſprach. 
Guerra⸗Rom überreichte ein Telegramm des 
Königs von Italien, das die wärmſten Sympa⸗ 
thien des Herrſchers dem Turnfeſte gegenüber 
ausſprach, und überreichte alsdann namens des 
Turnweſens der Stadt Rom ein Fahnenband in 
den italieniſchen Farben für das Bundesbanner. 
In ſeiner Schlußrede ermahnte Dr. Götz unter 
dem Hinweis auf die Erkrankung des Fürſten 
Bismarck, treu zuſammenzuhalten, um das zu 
bewahren, was ſchwer errungen worden ſei, das 
einige deutſche Vaterland, und ſchloß mit einem 
„Gut Heil“ auf das deutſche Reich, worauf mit 
der Abſingung des Liedes „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über Alles“ das Turnfeſt geſchloſſen wurde. 
Hierauf begann der Fackelzug, der einen impo⸗ 
ſanten Eindruck machte. Trotz eines ungeheueren 


— Ueber das Befinden des Fürſten Bis⸗ 
marck wird aus Friedrichsruh gemeldet, daß die 
letzte Nacht für ihn erträglich war, da er Schlaf 
fand, Der Patient wird von heftigen Fuß⸗ und 
Geſichtsſchmerzen noch ſehr geplagt. Er muß 
ſich deshalb die größte Schonung auferlegen. 
Profeſſor Schweninger hat deshalb ſeine Abreiſe 
aus Friedrichsruh verſchoben. Der Appetit des 
Fürſten 1 ſich wieder gehoben, auch ſchmeckt 
ihm die Pfeife. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den 
Kaiſer von China. - 

— Wie aus Bad Homburg gemeldet wird, 
gedenkt die Kaiſerin von Oeſterreich nach Be⸗ 
endigung der Kur in Bad Nauheim zur Nachkur 
mit dem Kaiſer Franz Joſef in Homburg zu 
weilen. Auch iſt daſelbſt für dieſe Zeit eine 
Zuſammenkunft mit dem deutſchen Kaiſer in 


Hamburg, 28. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
London, 28. Juli. Wie die Times“ aus Santos per September —,—, per Dezember 
Hongkong melden, proklamirte Lilapyan, der 30,25, per März 30,75, per Mai 31,00. Alles 
Hulp n . i in Grohe Fariſch neue Geld. 

ynaſtie unter dem Tite roßer Fortſchritt“. b 28. Juli, Vormittags 11 
Ein weiteres Telegramm meldet dagegen, daß ede! Naben giah⸗ 
der Aufſtand ziemlich unterdrückt jet, zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
Waſhiungton, 28. Juli. Der heutige Ka⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
binetsrath unter Vorſitz des Präſidenten Mac 9,20, per Auguſt 9,25, per September 9,37½, 
Kinley ſtimmte dem vom Staatsſekretär Day per Oktober 9,40, per Dezember 9,50, per 
ehe N fab amerikaniſchen[ März 9,72 ½. Stetig. 
edens bedingungen zu; dieſelben werden morgen 28. Juli. tr : g 
dem franzöſiſchen Botſchafter zugeſtellt werden. Bilmmswok feilt 22 50 uke fen 
a iin e x gehen. ae m Sul, Vorm. 11 Uhr 5 
5 oheiſen. tred numbers warrauts 46 
Börſen⸗Berichte. 6½ d. Stetig. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt ⸗ddddddß....'...Tʃ—— 


ſchaftskammer für Pommern. 


nzahl hat, aber nicht jo viele, wie der verſtor⸗ 
bene Lord Aſhburnham beſaß. Mr. Sell, ein 
Annoncenagent in London, beſitzt eine Samm⸗ 
E lung von engliſchen Blättern, die diejenigen im 
Britiſchen Muſeum in den Schatten ſtellt. Eine 
a der herrlichſten Porzellanſammlungen hat Herr 


Mellin, der bekannte Verfertiger der Mellin'ſchen 
Kindernahrung, in ſeinem Landhauſe Wickham 
Hall aufgeſtellt. Sie wird auf eine Viertel⸗ 


N mäldeſammlern iſt vor Allem Herr Tate, der 

reiche Zuckerſieder, zu erwähnen, der ſeine koſt⸗ 

bare Gallerie, die ſich jetzt in einem Pracht bau 
5 
＋ 


in Willbank befindet, der engliſchen Nation ge⸗ 
ſchenkt hat. Der Herzog von Weſtminſter, deſſen 
Gallerie dem Publikum häufig offen ſteht, iſt der 
glückliche Beſitzer ſeltener Rubens und van Dyks, 


EN 3 ze. Ausſicht genommen. N J a . - 10 
777... ̃ ͤ dranges {ft alles ohne jede Störung, — Wie die B. N. N." mittheilen, iſt die. Am 28. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ endlichen 
enthalten Schätze, die man in kontinentalen enſchenandranges iſt a he J En 110 f u 9 u 7 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: r Freitag, den 29. i. 
Gallerien taum findet. Die Gitggitden find Be⸗ verlaufen. — Die hervorragendſten Sieger im Entsendung S. M. S. „Arcona“ nach den 0 3 gezah für Freitag, Jul 


Wettkampf find folgende: Die ſechs erſten Sieger 


Ladronen erfolgt, um die anläßlich des ſpaniſch⸗ 
im Einzelwettturnen (Sechskampf) ſind Alfred 


’ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen] Ziemlich fühl, zeitweiſe heiter, vielfach 
amerikaniſchen Kriegs dort bedrohten Intereſſen 


figer von koſtbarem Gold⸗ und Silbergeſchirr 145,00 bis ——, Weizen 207,00 bis — wolkig mit etwas Regen und ſchwachen weſtlichen 


und die Londoner Chirurgengilde nennt einen 


— 


ft 18 ihr ' Flatow mit 63,5 Punkten, Karl Schumann mit | wahrzunehmen. Gerſte 155,00 bis —,—, Hafer 145,00 bis] Winden. 
. — 1 De 62 Punkten, beide von der Berliner Turner⸗ Wiesbaden, 28. Zul. Auf kaiſerlichen , Raps 200,00 bis 220,00, Rübſen 205,00 
im natuhiftorifchen Museum “ei SihsSehfinpten ſchaft, ferner Friedrich Zohſel vom Münchener] Befehl iſt am hieſigen königlichen Theater die bis 215,00 Mark. Waſſerſtand. 


Turnverein mit 61,5, Willy Oepu vom 
Turnverein Neuß (60,5 Punkte), Karl 
Seidel, Alfred Körtling vom Turnerbund 
Hannover, beide mit 60,25 Punkten. Die übrigen 
99 Sieger erhielten zwiſchen 59,75 und 50 
Punkte. Sieger im Ringen waren in Gruppe I 
Ernſt Albin Dathe vom Turnverein Grüna bei 
Chemnitz, in Gruppe II Chriſtian Baehrings⸗ 


Stelle eines Intendanturraths und Dramaturgen Stettin: Roggen 142,00 bis 158,00, Weizen 7. Ji ä f 5 
neu geſchaſfen und dem Hauptmann Joſef Lauff 190,00 bis 207,00, Gerſte 145,00 bis 155,00, Meter — Eibe a 130 ee 
übertragen worden. Hafer 142,00 bis 150,00, Raps 200,00 bis Elbe bei Magdeburg + 1,15 Meter. — Unſtrut 

Der Deutſche Schriftſtellerverband wird hier 220,00, Rübſen 205,00 bis 215,00, Kartoffeln bei Straußfurt + 1,25 Meter, — Oder bei. 
Anfang September, wahrſcheinlich in den Tagen. — , bis —— Mark. 8 „ RNRatibor + 0,92 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
vom 11. bis 13., ſeinen Verbandstag abhalien, * pet Anklam: Roggen 145,00 bis —.—, pegel + 4,76 Meter, Unterpegel — 0,90 u. 
Auf der Tagesordnung 17 in erſter Linie die [Weisen 196,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis] — Oder bei Frankfurt + 1,03 Meter. — 
Beſprechung des gepfänten Reichsgefetzes über die] —,—, Hafer 155,00 bis —,—, Kartoffeln 


ſieht, hat ſich Herr Walther Rothſchild auf ſei⸗ 
nem Landgute in Thring angelegt. Sie iſt ſo 
reich an Exemplaren, daß man kaum ein Thier, 
einen Vogel, Fiſch und Amphibie, die in der 
Welt irgendwo exiſtiren, in dieſer Sammlung 
nicht finden würde. Eine Sammlung ethnolo⸗ 
giſcher Gegenſtände im Park Lane gehört dem 


pielfachen Millionär Lord Braſſey. Ein beſon⸗ von der Turngemeinde Mühlheim am Reform des Autorenrechts —,— Mark. kg e emine „E32 Die 
deres Intereſſe gewinnt dieſe Sammlung, weil haufen von der Zurugemeinde du 1 g : * n : 5,00 bis. —— Varthe, bei Poſen + 0,54, Meier. — An 
fie von ihrem Eigenthümer auf ſeinen berſchie⸗ Rhein. Sieger in den volksthümlichen Wett⸗ Hier hat ſich unter dem Namen „Verein Anklam Roggen 145,00 bis 26. Juli: Rete bei usch +0,13 Meier, 


kämpfen: Schleuderballweitwerfen D. Lahrmann 
vom Turnverein Burhave (47,04 Meter), Anton 
Hayen von dem gleichen Verein (41,35 Meter), 
D. Reiners, Turnverein Rodenkirchen (41,25 
Meter), F. Behrens⸗Burhave (41,17 Meter). Die 
übrigen 5 Sieger aus Breslau, Greifswald, 
Burhave und Guben erzielten 39,70 bis 38,20 
Meter. Die Sieger im Hindernißlaufen ſind: 
Otto Reißner vom Münchener Turnverein mit 
12,8 Sekunden Zeit für 100 Meter; ihm folgt 
Kählert von Kiel mit 13,4 Sekunden; die fieben 
anderen Sieger aus St. Louis, Frankfurt, 


Rüdesheim“ eine Ortsgruppe gebildet zur Förde⸗ 
rung der ieee 

Wien, 28. Juli. Die Ausgleichsverhand⸗ 
lungen mit Ungarn ſind verſchoben worden. Des⸗ 
halb wird Graf Thun die für heute geplante 
Reiſe nach Peſt nicht antreten. 

Den 28. Su, Die er vom 125 
einer Sprachenverordnung für die Poſtämter des bi 77 5 
Küſtenlandes iſt unbegründet. N ö 60,00 bis —,— Mark. Er . weben, Farben und Deſſinz. Am ne 

Paris, 28. Juli. Der Präſident des Ver⸗ Stolp: Roggen 155,00 bis 160,00, Weizen ort und steuerfrei in« Mass. 
ſailler Zola⸗Gerichtshofes, Perivier, ſoll zum 190,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis — ] Nuſter umgehend. - 
Vizepräſidenten des Staatsraths auserſehen fein. “Hafer 160,00 bis 172,00, Raps 200,00 bis! $.Henneberg’sSeidenfabriken (k.k. Hof.) Zürich, 


7 7 
i is —,—, Gerſte 140,00 bis 
denen Reiſen, die er auf ſeinem Schiffe „The Weizen 23 er ee 
Sunbeam“ nach allen Theilen der Erde unter⸗ 
nahm, ſelbſt zuſammengeſtellt wurde und ſehr 
. Exemplare von völferwiffenfehnfifidjem 
utereſſe enthält. Lord Salisburys und Richter 
Wills Paſſion iſt die Chemie. Lord Salisbury 
hat verſchiedene chemiſche Patente herausgenom⸗ 
men und Wills wird von ſeinen Kollegen mit 
allen Prozeſſen betraut, die chemiſche Kenntniſſe 
bedingen. Der Kolonialminiſter Chamberlain 
widmet ſich der Orchideen⸗Zucht. Auf ſeinem 
Landgute Hicksbury bei Birmingham reiht ſich 
ein Gewächshaus an das andere, welches von 
ſeltenen Exemplaren dieſer wunderſchönen Blumen⸗ 


Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. A it n id — 

= Platz Stolp: Roggen N BE Port a ae el Ee 95 Nfg. 
Roy : Raps 200 een . - ‚Idiwarze, wei 

= Hafer 2 88 ö Aurtoffeln und farbige Heuneberg⸗Seide un 25 Pig. 1 

bis er, Rübſen, 190,09 * Mk. 18.65 per Meter — in den modern 


8 — — we re" = * 7 h n co U B 148,B 
i ie lin 7 % [Schten.Boden] 5] — ; | Ausländ. Eisenb.-Ibl. % — E a or | 198 0 
gattung ſtrotzt. Der junge Chamberlain betreibt 15 Qeigrousn. Prov-Obl, Ausländische Anleihen. RO ’ Shale 2728 Zittau| 180 
aus reiner Liebhaberei Viehzucht. In der könig⸗ Ber ef Börse 2 His P Bed Id bi. onsol 


r b.Gld. | —, 
— iD. Kasch.-Odbg. G. 100,0 0 
4 ae | 9m 
ni: 3 


fco.| 70,9. 
lichen Familie herrſchen auch allerlei „Hobbies“. 7 E 1 
Die Königin ſammelt werthvolle Gemälde, ſeltene 
Stiche und Reliquien, die ſich auf Maria Stuart 


beziehen; der Prinz von Wales Jagdgeweihe, die 


N 120 
iD annenbaum .. asch. 50 
anzig. elm . 
1 
Dessauer Gas 


vom 28. Juli 1898. 
otsdamer 


Rheinzrow-OßL ... 


Prinzeſſin Spitzen, der Herzog von York hat Am f Pom.Hyp.Vrz.-A.| 138 
f eine der umfangreichſten und 5 Brief⸗ Brüssel. . 8 Dee e n | co = D 
7 Fie f Danna | En Thorner „ 9% — Priechen . . y Braunsc 7 M Riä — Pr. Bodencr.-Bk. 
markenſammlungen, die es geben kann. Die Ko e [MoscoRjäsan |  IPr. Cent. Bod. 
Herzogin von Fife (Tochter des Prinzen von W 8 . Mair 206 Bere. & sch. 1187256] Rjäsan-Koslow .1100,16 [Reichnbank B... Dünselt eo loppein” Cemeni| 107,78 ! 
Wales) hat eine Juwelenſammlung, und ihr Ge⸗ D S 47; P find. 16 \ h 2 9 — 2 en Bode 1 0% „ Kammg 88,6 |Osnabrek. Rupt 10725 
in, Simupftabats-|  Zam'e22:::18, 8 g e e e 
doſen. Die Prinzeſſin Luiſe, Gemahlin des e .| 80,55 5 3 ; 5 5 > „> 116880 [WarschWilen. 0 aaffh.B.-V. 150 
Marquis von Lorne, die eine ausgezeichnete Bild⸗ er e — i 0 farionb..Mlaw. | 8290 Fer- Pac. , 370 [Sebies. . 
232723 2 Mt. Ostpr. Südbahn | 9,50 0 Westdeutsch.Bk. 
erin ift, jammelt Statuen und Statuetten. Schweizer Plätze 8 Hg. a ee — 4 as Bodener. 118, 1% „ 
ie Töchter des Prinzen von Wales beſchäftigen j 1715 0 hl = 2 a Juno |Wäetphät. Bank| 127246 |Eachwe 
Dr Photographie. Der Tragöde Sir Henry P 15 5 ca- Tre. Industrie-Aetien. |Fraustadt. 
ing und die Baronin Burdett⸗Cutts ſammeln 1 Brel- Warschau Gelsenkirchen 


e — 

Anl. onb.-Miaw. 119, fach]110,70 | ° Braw se 
He 9, Ostpr. Süädbehn | 117,40 —— Rhaderei 175,50 

ens. A. 1 


. * ines. tent.“ 88, & |Berl.Unionsb. . 120. 
Deutsche Hein- und 3 122,50 [Bockbrauetei . 194. 


Shakeſpeare⸗Ausgaben der Folioformatperiode, 
Sir Henry auch Theaterzettel. Der Gemahl 
der Baronin betreibt die Pferdezucht. Gladſtone 


4101.75 7 
/ 108.20 B|Russ. 
Geldsorten. 4 11400 „ Gold- l 
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war ein eifriger 1 und verfügte 94 N Strassen-Bahn-Aet. Nee . „5 
über eine rieſige Bibliothek, die Werke aller „ 0 N 1 U . 2b [Königstadt . 1106 |. ²˙ n—p » 
Nationen enthält und von denen er zu jagen Gold-Dollars ... 2 65 40 ae n 2 ee 5e ie ,[Patzonbofer . 8 f u 44 70 Schering hm F 18 0 
a . 5 2 — . 5 8 » Stettin. tberg . .: Schles. Brg.Zink| 216,30 
pflegte, daß es auch nicht eines gäbe, welches er __  Imperlals „ 1 d. J e 2% /, ieee u. Steb, 216, Schönebrg. Sch. ie ach. 168,300 
nicht geleſen habe. 54141 n sul, „> Sec el. Bank-Actien. — — 1288 = Por Sem. E 
— — * — ei? ament. 84. 4 re 1 gt BIT Disc.-Ges.] 188,88 Bochumer 21168, Aut 1 cr” 3 
2 D „4162700 Spanier eo x 9 26 0B. 7 Rheinl u. W. 14480 8 n . ae t r 189,50 , [Schuckert Elect 
8 5 5. amin. B 2 9 * V. 139,85 0 b N Schulz Knaudt . 
2 2 * 30 „ 400 res x eudn.Str.-B. . 2 ! 2 Löwen at a 30 81 
Stettiner Nachrichten. | 231 9J1008 (une ee e non | 3% Hape ; Siomens, lach 
* Stettin, 29. Juli. Einem aus Berlin aer Res a : Cham 


* ie zugezogenen Dienſtmädchen wurden im 
rt 


eſaal 3. und 4. Klaſſe des Perſonen⸗ ne "3% 12015 


— — 5 N 
Disch. Reichs-Aul c. E — 2 ensen-Nase, „ 4 


. 2 * — » * a * ” L er 1188,30G1Hiberniz En =; 192.90 Dower, N 
bahnhofes drei Packete mit Wäſcheſtücken ge = „ 22 94.99 Kur- d. Neum. „ 4 — N — echslerbk. osen. Hugger. "Hilde — 
ohlen. — Dem Handelsmann Hermann we der a eee R%.. 4 A N I ebarger Sredl 2880 E. e Frede e ewe ger 
Wurf fam ein en 16 Oberg 8 1 75 Den FR 7 N l 175 1008 Br. Hannover f Privatok, 
ergang am Haufe erwie eſtgeleg x r r Ber _, ten] eo 
e, es befanden ſich darin eine Kiſte Flaſchen⸗ j zeige ©" 2." jPreunsische „ 410,106 er Besteck Bat 144.40 
1 ee und ke — 1 Auf 5 — —. Beniner „ „ be. u Westf „ 30 | » e 
kerlangung des rzeuges iſt vom Eige ier „ eee e d Pindbr. 5 N 7 2 
eine Belohnung ausgeſetzt worden. — In ber — Ps reed ek. eee ee | "4 |100, e d erte . 
Pionier⸗Schwimmanſtalt an der Parnitz wurde Casseler a 2 620 5 r Deut hp. ! 2 8 reed Bank, 
> einem Handlungsg 22 fen während des Bades — 0 285 — W r ee f 0 — „ Bank ö 
aus den in der e abgelegten Kleidern ein Dessauer e eee Einenb-DbL El zu. b: 
e mit 21 Mark und einem Schlüſſel en Da aa [armer Anl. 2 3 Tee Hilo B 
t. Düsseldorfer „ » — un yo» 2 5 1780 Ih 
* Verhaftet wurde hier der vom Amts⸗ n 1 wi PR 
5 1 . BE 1 17 Erfurter 842 a l f e eee eee ee 
berlegung ſteckbrieflich verfolgte izer Kar F 182 
Struckhoff. berstädter , 1897 ¼ — EN eee e eee eee en eee 
— — Su ber Zeit vom 1. April 1897 bis 31. — Leospaplere. 
März 1898 find in der Provinz Pommern 7916 ten eh % — — 
Jahres- und 901 Tages⸗Jagdſcheine aus⸗ . 2 eln 
n worden, davon 1061 unentgeltlich, Kölner — l e- 
während. für die übrigen ſich der Betrag det — = N 
Abgabe auf 2 U DU den f 2 1 2 17 12 2 — 
i 402 Tages- Jacbſchelne, davon 506 unent⸗ — N 
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In den Stürmen des Lebens. 
Roman von Th. Schmidt. 
9. Nachdruck verboten. 


Reinhardt fuhr fort: „Als ich mich auf dem 
Wege nach Hauſe befand und die ſcheuen Blicke 
der Leute gewahrte, mit denen man mir aus wich, 
als ich ſah, wie die Kinder ſich vor mir ver⸗ 
Redten, um darnach mit Fingern hinter mir her⸗ 
raeigen, da wußte ich, daß ein unglückliches 

erhängniß mich in den Augen der Welt zum 
Mörder meines Bruders auserſehen hatte und 
daß mich wahrſcheinlich noch heute die Zelle des 
Gefängniſſes aufnehmen würde. Daß Sie an 
meine Unſchuld glauben, das giebt mir Muth 
und Kraft, das Furchtbare dieſer Stunde zu eis 
tragen. Doch jetzt ſagen Sie mir, wie erträgt 
meine liebe Mutter den entſetzlichen Schlag, den 
das Schickſal über unſer Haus verhängte?“ 
„Ihre Mutter iſt noch immer faſſungslos. 
Sie wills noch immer nicht glauben, daß ihr 
Sohn, ihr Abgott, todt ſein ſoll. Bis zu dieſer 
Stunde hat ſie faſt immer in Ohnmacht gelegen. 
Es iſt ein Jammer, die Aermſte ſo leiden zu 
ſehen; ich fürchte um ihren Verſtand, ſie hat 
ehen wirre Reden geführt, und ich weiß nicht, 
ob Sie es wagen dürfen, in dieſem Augenblicke 
vor ſie hinzutreten.“ 

„Des Arreſtanten Lippen preßten ſich ſchmerz⸗ 
lich zuſammen bei dieſen Worten. 

„Ich muß mit der Mutter reden, es iſt mir 
ein Bedürfniß,“ ſagte er entſchloſſen. Noch ein⸗ 
mal drückten ſich die beiden Männer die Hand, 
dann wandte ſich Reinhardt ſchnell ab und ging, 
ohne von dem Wachtmeiſter gehindert zu werden, 
in das Zimmer ſeiner Mutter, vor dem ſich der 
letztere aufſtellte. War dem Arreſtanten auch 
nur das Umkleiden geſtattet worden, ſo glaubte 
der Beamte dieſe Nachſicht auch wohl auf einen 


Bekanntmachung. 


Die Betonirungs⸗ und Asphaltarbeiten zum Speicher 
hm Freihafen ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung in zwei oder mehreren Looſen vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 

Freitag, den 5. Auguſt 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder egen poſtfreie Einſendung von 3 % für die 
Betontrungs-, 1,50 44 für die Asphalt⸗Arbeiten (wenn 
Briefmarken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
Ülgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 

Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, 268, 278, 

. 274, 279, 351, 358, 375 über je 600 44 
Litt. B. 52 über 300 % 

a III. Emiſſion. 

Litt. A. 64, 66, 75 über je 600 44 

5 + Emiffion, 

Litt. A. 24, 27 über je 1500 % 
Lit. B. 171, 172 über je 600 4 
Litt. ©, 1, 81, 304 über je 300 44 


BESSE V. Emiſſion. 

Lit. A. 98, 98, 157, 168 fiber je 1000 „44 
— B. 66, 85 über je 500 „44 

itt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 


j z Aufforderung gekünd 
werden, den Kapitalbetrag vom 25 Jamner 189 


gegen Rückgabe der Obligationen und der 1 
der ſpäteren Fälligteſtstermine, ſowie der Talons bei 
2 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
ſt noch nicht eingegangen: 

III. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 % 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Landrat h. 
v. Behr. 


Die Bureaux 
der Aachener und Münchener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft und der 
Union, Allgemeine Deutſche Hagel⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Weimar, be: 
finden ſich von jetzt ab 


Große Gderſtraße 18—20. 
Die General- Agentur. 
Fr. Pitzschky & Co. 
Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone, 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Ottober. 
Programme 2c. loſtenlos durch den Direktor. 


— — 


[1 
zu Sanitäts-Kolonne, 
Am Sonntag, den 31. Juli: 
v chung im Gelände, u 
Autreten um 9½ Uhr Fichteſtr. 3. 
Gummi-Artikel 


Der Stab, 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr,5A, | 


Preisliste gratis und franko. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 
Grabowerſtr. 6a, bet 


5 Stuben. 


Wohn. v. 6 Stub. 
od. ſpäter z. verm. 


Virkenallee 21, verjegungah, 3.0. Aust. . d ung. Bellevneſtr. 20, 2 Tr. 3 Stub. n. 365. 3. 1. Ottober. 


1, 1 Tr. I. (Pilierſtr⸗Ecke), B 


bz), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof. 
H Stuben. 


Moltkeſtr. 
a 5 Zim. (4 


Jalkenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bader S 
ermiethen. 


#ube z. 1. 10. zu v 


Ober. garten 7 kammer, ’ 1. u „Rd. \ * 
ET Wm, N S 2 1 et füben 2 Se Sue d — 
„part., i 5 f 80 8 Salafſtelle . - 
. , Kixchplatg 3, 1 Tr. Nor. Lononieds,22r. nik mötk Rocks, kr-übe 68,1 5. e Chi Hermann HER # 
x a | RUHE, 3 EEE TEE). ir e t 2 SE Pr ER ur, 


2 


tage. 


das Geſicht der Wand zugekehrt; neben ihr ſaß 
die junge Baroneſſe Thekla. 


mit allen Zeichen des Entſetzens und ſtreckte dem 


gernd an der Thür ſtehen. 


ſein Kommen wohl nicht bemerkt hatte. 
konnte indeß nicht länger an ſich halten. 


Unglück iſt über unſer Haus 

rief er. 

Geberden abwehrende Baroneſſe nicht beachtend, 

1 er ſchnell mit den Worten an das Lager der 
utter. 


glücklichen Mutter, Baroneſſe, hi > 
ſollte,“ verbeſſerte er ſich ſchnell, „jetzt mein Platz 
ſein! 
er mit einem Ausdruck im Geſicht, der den tie⸗ 
fen 9 55 Schmerz ſeines Innern wiederſpiegeln 
mochte. 


um mit einem Antlitz, in dem Schmerz, Schreck, 


Abſcheu und Grauen wechſelten, und richtete ſich 
auf; die Rechte gebieteriſch ausſtreckend rief ſie: 


. mietnaf* Aradtfir. 40, 1 Tr. 3 Stuben zum 1. 10. zu verm. 


F ETTETTTTETETBERBE EEE) 


BZ 


mehr! Fort, Brudermörder! Das Ka 
brennt auf Deiner Stirn. icht an meine 
Seite gehörſt Du, ſondern ins Zuchthaus. O, 
daß ich ein Mann wäre, ich...“ 
„Mutter — o Mutter!“ unterbrach Karl zu⸗ 
etend die Redende. 


urzen 
dehnen zu dürfen. 190 
5. Kapitel. 


In dem Zimmer der Mutter herrſchte bereits 
die Abenddämmerung; ein erfriſchender kühler 
Luftſtrom floß durch die auf den Balkon führende 


11 ; io die „Nenne mich t „Mutter“, ich will das für 
Ge arſchende Schwüle hervorgerufen durch | Dic zucht feige! Jh Babe. ale Lehe aus-meie 
die erdrückende Hitze der letzten heißen September [Me Herzen in dieſen letzten Stunden heraus⸗ 


Frau Reinhardt lag auf einer Chaiſelongue, 


Als der Sohn eintrat, erhob ſich letztere ſchnell 


5 ide Hä ſehen ?!“ rief der Arreſtant faſſungslos. „Wie 
e ſtumm abwehrend beide Hände ſolle ich wohl dazu kommen, meinen er .e 
Karl blieb in Folge deſſen einen Moment zö⸗ , „Ich bitte dringend, Herr Reinhardt, laſſen 


Sie Ihre unglückliche Mutter jetzt allein. Sie 
ſehen ja, Ihr Anblick regt ſie derartig auf, daß 
das Schlimmſte zu befürchten ſteht,“ miſchte ſich 
die Baroneſſe ein, der dieſer peinliche Auftritt 
das Blut ſtocken machte. 


„Ja, geh, und komm nie wieder!“ rief Frau 
Reinhardt zitternd vor Erregung. „Deine glat⸗ 
ten heuchleriſchen Worte und kecken Betheuerun⸗ 
gen werden das Bruderblut nicht von Deinen 
Händen wegwaſchen. Ich wußte längſt, wohin 
Dein Streben ging, ich ahnte ſchon lange, daß 
Dein Jähzorn Dich einſt zu einer ſchmachvollen 
That treiben würde, denn Du haßteſt ihn, den 
Guten, Edlen! Du haſt ihn von Kindheit an 
gehaßt, denn er ſtand meinem Herzen näher als 
Du, der Du niemals den Verſuch gemacht haſt, 
meine Liebe zu erringen. Verſchloſſenen Sinnes 
wie Du biſt, ſaheſt Du mit giftigem Neid, wie 
der Bruder ſich die Herzen aller Menſchen im 
Fluge eroberte. Geh, und möge Dich die Strafe 
des Himmels treffen. Du biſt ein entarteter 
Sproß einer ehrenwerthen Familie, Deine Nähe 
tödtet mich — geh! Und wenn Du das nicht 


Tief Athem holend 
blickte er zum Lager der Mutter hinüber, has > 
r 


„Mutter, liebſte Mutter, welch' ein ſchweres 


hereingebrochen!“ 
Und die ihn durch Handbewegungen und 


„Laſſen Sie mich doch gewähren und ver⸗ 
wehren Sie mir nicht den Zutritt zu meiner un⸗ 
hier iſt — hier 


Mutter, erkennſt Du mich nicht?“ fragte 


Da drehte ſich die alte Dame plötzlich nach ihm 


„Fort, Unwürdiger! Fort aus meinen Augen! 


Aufruf 


an alle ehemaligen 


Kameraen des Enel Darde-Beanens z F. 


Kameraden! Getragen von dem Gefühle der Dankbarkeit für die Gefallenen des glor- 
reichen Feldzuges von 1870/71, sowie aus Liebe und Anhänglichkeit an das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss; sind die Unterzeichneten — ehemalige Angehörige dieses Regiments — 
zusammen getreten, um die Errichtung eines Denkmals für das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss auf dem Schlachtfelde von St. Privat zu veranlassen und 
die hierzu erforderlichen Mittel ausschliesslich bei Regiments-Kameraden aufzubringen. Zahlreiche 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften unseres Regiments sind, getreu ihrem Fahneneide, auf den 
Schlachtfeldern Frankreichs den Heldentod gestorben. Fast alle Regimenter haben ihren im Kriege 
1870/71 gefallenen Kameraden auf der früheren Wahlstatt Denkmäler errichtet, während das Andenken 
der von unserem Regiment Gefallenen am dieser Stelle bisher nieht durch ein 
äusseres Zeichen geehrt wurde. Eingedenk der heiligen Pflicht, das Gedächtniss der 
Todten zu ehren, richten wir an alle ehemaligen Angehörigen des iments die herzliche Bitte, 
durch Beiträge, deren kleinster anch willkommen ist, das begonnene Werk fördern zu helfen. Es 
ist geplant, das Denkmal auf dem Schlachtfeld von St. Privat, etwa an dem Dorfrand, wo das 
Regiment seiner Zeit eingedrungen ist, zu errichten. ; 

Ueber Ausführung, sowie Zeit und Ort der Enthüllungen wird später Mittheilung gemacht 
werden, 

Der geschäftsführende Ausschuss ist mit dem Regiment bereits in Verbindung getreten und 
hat von demselben die bereitwilligste Unterstützung und Förderung der Angelegenheit zugesichert erhalten. 


Beiträge für das Denkmal sind. zu richten an unseren Schatzmeister, Herrn Marine-Zahl- 


meister a. D. Jahn, Forstweg 10, in Kiel, 


Der geschäftsführende Ausschuss 
zur Erriehtung eines Benkmals für das Ersie Garde-Regiment zu Fuss. 


Jacohsen, Bothe, F. Jahn, 
Brauerei- Besitzer, Kiel, Sekretariats-Assistent der Kaiserl. Marine-Zahlmeister a. D., 
Vorsitzender, Werft, Kiel, Kiel, 
Schriftführer. Schatzmeister. 
(ven Lütjohann, 


om La 
Hauptmann der Landw.-Intantr., 


Hauptmann im Ersten Garde-Laudw.-Reg. 
Bürgermeister, Burg a. F. 


Kaiserl. Kanalhauinspektor, Holtenau. ” 


deeper Naturheilanstalt 


2 Villen, Gotha 1. Thüringen. 8 Telephon 131. 
I. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder. Vorzügl. Heilerfolge bei Nieren-, Blasen- 
Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiv Behandig. 


Ansteckende Krankh, werd, nicht aufgenommen, Preis p. Woche 85—50 M. 


ee 
Pirig, Arzt: Dr. med. Löwenthal. Spezialarzt f. Naturh, | 


Günftige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, au der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) follen zum 
Verkaufe kommen: 

A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Nüben⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ges 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Jupentar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (!/, Meile Chauſſee). 


Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 
2 Ringofen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenfilien, Preſſen, Loko⸗ 


mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reiſſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


des Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, site 


Gebäude, Inventar, Saaten und Vorräthe. 
11er { 2 —— 5 2 br üüren bildet der Radaunefluß, 
we zu gewerblichen Anlagen ſehr n e Grenze. 
Die Kaufbedingungen find ſehr Jede kaſtenleſe nähere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung Gr. Bo fau, wie auch die 


„LAND BANK 


Berlin W., Behrenſtraße 48/44, 


3 Stuben. Kirchplatz 4, 2 Tr., 
Moftteftr. 1 öliberfir de) 3 Tr, 3 Zimmer, eine Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
E. Vorbergimmer) ze. mit AL 600 p. 3. 3.1. 10. E Waſſerkloſet, Küche, Keller, Bodenkammer, 


Pölitzerſtr. 94, 1 Tr., 3 freundl. Zim. mit Zubeh., 
Badeſtube p. 1. 10. 98 zu verm. Näh. im Reſtaurant. 


2 2 Stuben. 
eine geräumige Wohnung von 3 großen 
tuben, Badeſtube, Küche, Keller, 


Mädchenkammer zum 1. Oktober zu verm. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Noſeugarten 33, eine Vorderwohn. von 2 Stuben, 
Küche nebſt Zubehör zum 1. 9. 98 zu vermiethen. 
Ober. 7 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
hör, 


oden⸗ u. Zube A, zum 1. Auguit zu vermiethen. 


* * * » 


Age Be EB an nn 


Ich weiß, die Um 2 de, unter dene 


e zu leben. i gehört 
ie Kräſte der aufs höchſte erregten alten mein Bruder ſein Leben verlor, haben ſich gegen 
Dame waren mit dieſem leidenſchaftlichen Erguß mich zu einem dichten, unheildrohenden Neis 


ihres gegen den Sohn erbitterten Herzens zu 
Ende. Sie war trotz ihres gelähmten Körpers 
eine willensſtarke Frau; über ihren grauen Scheitel 
waren ſchon manche Stürme des Lebens hinge⸗ 
brauſt, ohne ihr Gemüth dauernd niederzudrücken, 
allein der heutige Tag, an dem ſie den abgöttiſch 
geliebten Sohn verkor — durch Bruderhand ge⸗ 
tödtet, wie ſie wähnte — dieſer Tag brachte zu 
viel des Schrecklichen, als daß ihr Geiſt dem 
widerſtehen konnte. Ihr Körper gerieth plötzlich 
in Zuckungen, ihre Augen wurden größer und der 
Blick richtete ſich ſtarr zur Decke, ähnlich wie bei 
Epileptiſchen. 

Karl war ſprachlos; ſein Kopf ſank ihm auf 
die Bruſt und ein tiefer Seufzer entwand ſich 
den feſt zuſammengepreßten Lippen. 

Erſchreckt ſprang Baroneſſe Thekla herbei, 
öffnete der Bewußtloſen ſchnell das Kleid, legte 
ihr ein bereitgehaltenes naſſes Tuch auf den 
Kopf und brachte den krampfhaft zuckenden Kör⸗ 
per in eine bequeme Lage. 

„Ich bitte Sie nochmals, Herr Reinhardt, 
gehen Sie! Sehen Sie denn nicht, daß Ihre 
Gegenwart die Aermſte tödtet?“ wandte ſich die 
Baroneſſe zum zweiten Male, dieſes Mal mit 
der Geberde höchſten Unwillens an Karl, der 
ſtarr wie eine Bildſäule daſtand und nach Wor⸗ 
ten rang. Endlich fand er die Sprache wieder. 

„Ich gehe, Baroneſſe,“ ſagte er langſam 
muß ſogar gehen; draußen erwartet mich 
Gendarm, der mich ins Gefängniß abzuführen 
hat, mich — den Brudermörder, verſtehen Sie 
das, Baroneſſe ?“ ſetzte Karl dumpfen Tones 

inzu. 

Als die junge Dame ſchwieg, fuhr er in tief⸗ 
ernſtem Tone fort: „Baroneſſe, Sie haben ſo⸗ 
eben aus dem Munde derjenigen, die mir das 
Leben gab, die furchtbarſte Anſchuldigung, die 


verwoben, das ich im Moment nſcht zu zes 
reißen vermag. Wie ich zu meinem Bruder ſtand, 
das weiß Niemand beſſer als Sie, Baroneſſe 
Ich glaube, daß auch mich Niemand beſſer fen 
als Sie, Thekla. Halten Sie mich einer ſolchen 
hr alle hier fie mir leider zuſchieben, für | 
ähig?“ h j 
Die junge Dame hatte unter dem forſchend \ 
auf ſich gerichteten Blick des erregten Mannes 
einen Moment die Augen zu Boden geſenkt. Ins; 
dem fie ſich ſchnell wegwendend mit der Bewußt⸗ 
loſen zu ſchaffen machte, ſtieß fie, offenbar wider⸗ 
willig und der Frage ausweichend, die Worte ausz 
„Wie kann ich in dieſen ſchrecklichen, 
tegenden Stunden in ſolcher dunklen, ſchauder⸗ 
vollen Angelegenheit mir ein Urtheil über den 
Thäter anmaßen? Das iſt die Sache des Rich⸗ 
ters. Sind Sie unſchuldig, dann wird 
höchſte Richter dort oben nicht zugeben, daß S A 
beſtraft werden; auch Ihre Mutter wird ſpäter a 
die harten Worte gewiß gern zurücknehmen. Ver⸗ 
laſſen Sie jetzt — ich bitte Sie nochmals drin⸗ 
gend darum; das Zimmer. Ihre Mutter ſcheint 
ruhiger zu werden und wieder zum Bewußtſein 
zu kommen. Soll ihr erſter Blick nochmals auf 
Sie fallen?“ 
Karl hatte die letzten Worte der Baroneſſe kaum 
beachtet, ihn beſchäftigten nur die erſten beiden 
Sätze, in denen ſie doch nur ihre wahren Ge⸗ 
danken zu verbergen trachtete. Auch ſie hielt ihn 
ſonach für den Mörder ſeines Bruders. Seine 
Bruſt hob ſich zu einem tiefen hörbaren Seufzer. 
Einen Moment betrachtete er theilnahmsvoll die 
ohnmächtige Mutter, dann wandte er ſich wieder 
zu der beiſeite getretenen Baroneſſe und ſah ihr 5 
forſchend in die Augen. 


(Fortſetzung folgt.) 


ich 
de 


Wir empfehlen zu mässigen Preisen unsere 
Hochzeitscoupees I. Klasse (auf Gummi) 


und II. Klasse, | 


Equipagen, Coupces, Reise- und Gesellschafts- 
Wagen (Kremser für 10 Personen) 


zur geneigten Benutzung. 


Comtoir 
Paradeplatz 8, I. 


Stettiner Taxameter- | 
Droschken-besellschaft | 


Albert und Richard Sehröder. 


Görbersdorf in: Schlesien. 
Weltberühmte internat, Heilanstalt für Lungenkranke von y 
Dr. Herrmann Behne, 
Begründer der heut Behandlung der Lungenschwindsucht, Aerztlicher Direktog 


massgebenden 
Professor Dr. med. Rud. Kobert, 
Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 


Telephon 
1815, 


x 
7 


SM 
{ 


* 
nge 
Oro ad 


a 


in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


besanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


RB. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr, 25. 


22 


— — — — 
en ale 2 Tr Geſchäftslokale. 
Alte Fulkenwalderfir. 15, Birkenallee 21, Bäckerei n. Wohn. Ausk. v. 9-8 ie 
2 Tr. I., gut möblirtes Zimmer zum 
1. Auguſt zu vermiethen. ö Wohnungsgeſuche. 


Beamt. w. 2 St. u. 365. o. Stb., Kb. Kch. 1 1.8. 


9. 1. 10. 3. m., part. o. 1 Tr. Off. m. Pr. abzg. Kohlm. 12,11 
Eine Frau 
1. e : „gebot — — Chifee 3 


ab on d. Bl., Kirchplatz 3, 


Sehlafſtellen. 


Schulſtr. 2, Hof links vorn part., findet eine Frau 
oder 1 Mädchen Schlafſtelle. 


Möndenfr. 8, .9 Tr. 1.2 j. Seren. ui. GENE, 
Stoltingſtr. 11, 


Pr 


Tägt. Vergnägungafaßet per B. d. — — 8 r 
SEREREEBERER IN “Baugewerkschule Beginn d.Winterhaibjahren 4 |. | C er’ ] | 
Briefe 


iin Ti Me Wende, un, am 18. Oktober 1898, 
s der freien und se p — 
m el ru den Hansestadt Lübeck. de Direotion. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
von IK. Grassmann 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
ſind in Buchform zum Preiſe von : 


Unsere Or ient-Sonderfahrt mit Dampfer Bohemia findet bestimmt statt, 
Zweite 


Orient-Sonderfahrt 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem. 


Mit dem von uns gecharterten 


F schnelldampfer „T In * 1 ä ar vom Oesterreichischen Lloyd. 
Abreise aus Triest 20. Oktober. 


Dauer 28 Tage. 


Triest, Alexandrien, Cairo, Jaſſa, Jerusalem, Bethlehem, Caifa, 
Beirut, Damaseus, Athen, Corfu, Triest, 


Preis 750 bis 1400 Mark je nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
Besichtigungen u. s. W. 5 
Es werden auch Billete nur für die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 
Zahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 
jeden möglichen Comfort zu sichern. 
Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Relse- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 
Damen⸗Orcheſters „Bin 


Gegründet 1868 Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 
, die eine ähnliche Firma angenommen haben. Direktion: Maria Mesany. 


= — — — ; Von 4—6 Uhr: Fer Frei⸗tonzert. nik 
Von 6 Uhr ab Entree 10 . to Kotz. 


Marx' 


Concertgarten. 
Heute und folgende Tage: nik 
Auftreten von Georg Röttger's beliebten 


meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
50 Pf. zu beziehen durch 


ſeit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gun⸗ 


ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 
in Stettin. 


Merken: 
„Rheingold” Certe Blanche 
aisermarke| Grand Vn dAy. 
Bezug dureh den Weinhandel. 


Größte Erſparniß an 
Zeit Geld 
und 
Arbeit 
erzielt man durch den Gebrauch von 


Oehmig-Weidlich-Seiſe 


aromatiſch. 
Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗ 
Drogen und Seifengeſchäften. 


Nähere Auskunft ertheilt 
A. Notenberg, Stolp i. Pomm. 
Kl. Grundſtück, 3 Stub⸗Woh, andgl. vor d. Berliner 
Thor, v. Beſitzer zu k. geſ. Philippſtr. 79, II, Mitte. 
Zu ſofortigem 
Verkauf! 
[2 
Nach auswärts werden bie In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſt ü ck 
Briefe nur Be Borausbezah- m. 0E, Wohnhaus, 5 ‚er. Wasen gr. se, 
el Stallung, Wagenſchauer, Waſchküche, gr. Hof m. 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. Auffahrt, gr. Kellerei u. 2 Gärten. Speicher u. Gärten 
1 Min. v. Bollwerk, Umſt. halb. ſofort ſehr billig 
Ss ert. Geb: in kadedoſ, Zustande. Beſte Lage im 
— — [Ort. Früher Getreide⸗Geſchäft, auch zu jed Geſchäft 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Beitungen. bl Ferit elde . . An 
Geboren: Eine Tochter: Erſter Staatsanwalt 2 Sah aner ns Banana re u 
Hübichmann [Greifswald]. Albert Raſſow Wolgast. Hreifswald, Steppanitrahe 6 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Luther mit dem Feldwebel 4 Eduard Gaede. 
Se Bilden Bas at eig 5 . .; 
orben: Verw. Frau Pinnow geb. Vollmann 
Stralſundl. Eva von Puttkamer geb. von Krockow d k ml 
Fand Rentier Johann Leopold Böhm [Kolberg]. 12 An en r 
rer Auguſt Doß, 56.5. [Ferdinandshorft]. Zimmer⸗ 5 l ’ 
mann Auguſt Hartwig, co J. [Greifenhagen]. Julius ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D.⸗R.⸗P. leſen. 
Per Kreuzband gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 


Starck, 87 J. [Stettin]. 
R. Osehmann, Konſtanz E. 63. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 15. Auguſt d. 38., Vormittags 
½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, der öffentliche Verkauf der nachbenannten reichs⸗ 
Fslalſſchen Grundſtücke ftatt : : N 
1. Parzelle 10 im Bauviertel IX, Ecke Karkutſch⸗ 
und Turnerſtraße, Größe 1024 qm; r 
2. Parzelle 1 im Bauviertel X, Ecke Turnerſtraße, 
5 de aplat und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Größe 
N 946 qm; 
3. Parzelle 2 im Bauviertel X, an der Turner⸗ 
und der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Größe 976 qm. 
“Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können 
porher in unſerem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Stettin, den 27. Juli 1898 


Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


ö ft. Arzt, 
Dr.B. Freytag, =... 8-10, 45. 
Arzt f. Bruſtkrankheiten. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


—— 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
: eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Wir ſuchen für unſere Cigarren; u, Tabal · 
fabrik einen 


gewandten ſoliden eingeführten | 
Heifenden wi 


85 Provinz Schleſien und Brandenburg oder 
hüringen, Sachſen, Altmark, letztere bereits ein⸗ 
geführt, per 1. Oktober er. Gefl. Offerten unter 
A. T. 355 an Hassensteln & Vogler, 
A.-G., Magdeburg erbeten. 

Ein alleinſtehender Herr oder 
Dame findet gegen einmalige Ver⸗ 
gütigung bill. u. gute Penſion auf 
Lebenszeit in einer Stadt Mecklenburgs. | 


Offerten unter M. 1848 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


Es bittet um Beſchäftigung, Rohrſtüßſe 
zu flechten, der erblindete 
H. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
Auf Wunſch abgeholt. 


Kotz Concert- Garten. 


Gutenbergtr. 7. 
Täglich: Concert des aus 13 — beitchenben 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 


von 


F. Retzlaff. 


Roſengarten 34, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger 
Blaſebälge aller Art. Alte Blaſe⸗ 
baͤlge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


ae Ba R E neT y/ 
ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 5 
plare. Poſtk. (60 Stück) für 5 %, empfiehlt fraufo 


gegen Nachnahme (*) 8 
winna klimatiseher, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in 
—— ———— einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen. 


8 R Bu üelich E ich, bern 
rende. e en n RaE ineme 
Südtirol, Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der. | u. Speeialitäten- Ensemble. 
a oncegno Station der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, ‚Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahustation. Prospekte gratis, Letztes 8 Herren! ß Moskau 
valzuganabahn, . ERST EEE A ̃ —— r —. ‚ ‚ — —— —„— Engagement. 0 Nouveau Ermitage 


Außerdem: Auftreten von Mile. Wilma, 
unpergleichliche Sand» und Rauchmalerin. 
a The nmerie. Biograph. 
Endlich allein, ſpaniſch. Krieg. 
Jeden Tag neues Programm. u 
Entree u Perſ. 20, reſerv. Platz 30, Kinder 109. 
Von 4 Uhr ab: Kaffee⸗Konzert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 


Toncerthausgarten. 
* Freitag, 29. Juli: 
Wohl hätigkeits-Concert 


zum Beſten des Invalidendank, 


* Stunden von Trient entfernt. Mineral-, 
lamm, Dampfbäder, vollstän- 
AigekKaltwassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a, d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflü 

Geison Mai-October. Prospecte u. Auskünſte von der 


Bade-Direction in Roncegno, & TA) 


Haushaltungs⸗Penſionat Moltkeſtraße 17, 
Segr. 1887. Gründl. Erlernen d. Küche, Haushalts, 
rt gef. Form., a. Wunſch Wiſſenſch., Sprach., 

uſik. Bedingungen mäßig. L. Efalzgraf. 


— 


Taunusstr. 3. > W i e 8 b a d en: Taunusstr. 3. 


„Hotel Alleesaal“ 


in günstigster, feinster Lage, gegenüber dem Kochbrunnen, ganz & 
nahe dem Kurhaus und Theater. Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 
allen Preislagen. Bei längerem Aufenthalt vortheilhafte Arrangements. 

38 H. W. Klinzner, neuer Inhaber, 
Telephon 687. bisher Restaurateur im Casino. 


Fe - ° 52 1 — 7 i — * — 7 * — . 
Dr. C. Scheibler's Künstl. Aachener Bäder 

5 des Prof. J. v. Kiebig das zuverläffigite Mittel gegen Rheumatis⸗ 
nous, Wich, -Drüfen- — Gelenkleiden, Meno jenanftreibungen, Hersghein, 
Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mercurial⸗Siechthum ꝛc. 1 Kr. à 6 Vollbäder 


IR 


garantiert unbegrenzte X 
Haltbarkeit 


: 19 I] 4,00; ½. Kr. zu Lotalbädern A 225 ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Mehimente. 
amburg-Amerika Ini In jedem 8 8 5 Herren WW. Neudorff & Co., Königsberg l. Pr. Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſildir. 
N besseren Geschäfte D Zunächſt meinen beſten Dank für die freundliche Zuſendung der 6 Kr. von Dr. C. Scheibler’s Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Direkter deutscher Post- und e erhältlich Seife zur Bereitung der künstl. Aachener Bäder. Ich hoffe von deren An⸗ I Bock-B 1 - 
Schnelldampferdienst = wendung denſelben günftigen Erfolg für mich zu erzielen, wie ich ihn früher in vielen Fällen von OCK- rauerei. 


Rheumatismus verschiedener Art bei vielen meiner Kranken beobachtet habe. 
Köln, den 27. März 1898. Bremerſtraße 16. 
Dr. E. Schmitz, 


e Proſpecte über Dr. C. Scheibler’s künſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen 
ärztlichen Atteſten gratis und franfo. i 


u Tüglich 
Grosse Künstler-Speelalitäten- 
Vorstellung und Concert. 


Neues Künſtlerperſonal, hochintereſſantes Programm. 
The Colibris, die exquiſiteſten, beſten Radfahrer der 
Welt, Clown’ Tunti mit ſeinem borenden Hund, Saint | 
Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, Helene Erno, 
Stehtrapez und Drahtseil, Aug. Geldner, Komiker, 
The Terras, Akrobaten an Silberketten, Carlos Tore, 
Jongleur, Arthur Wolff, Grotesk⸗ und Tanzkomiter, 
Paula Grigatti, Soubrette. Geſchw. Mettmann, Ge 
ſangs⸗Duettiſten. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 , 

Wochentags 25 9, „„ 
Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 


Frisch zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 
Hirschblätter 
er Pfund 40 , 
Wild-Kleinfleisch 
per Pfund 20 „, 
frische März- und Krick - 
enten, 
junge Hamburger Gänse, 
auch koschere, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 


Alleinige Fabrikanten 1 Ba 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlagen in Stettin: Ad. Hube, Heyl & Mesre, Emi! Henschel; in Köslin: 


Hofapothele O. Mannk pf; in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralſund: Otto Osten, 
O. Schwarzwäller Nachf. 


Hamburg - Hävre 

Hamburg - Antwerpen ö 

Hamburg - Portland | 
Hamburg- Baltimore 

Hamburg- Boston 
Hamburg -Philadelph. 
Hamburg-Neworloans 
Hamburg - Westindien = 
— - ma mit einem Raumgehall von insges. 406,942 Tons 

- nada Die H - N 

— Ostafrika ir weitem a ie — 

Namdurg-Ostaslen Sur Volta — 1 5 Let — 
Hamdurg- Südamerika Aühigkelt Ihrer Sebigs — 6a. 


Sud-Brasilien — — 71 Oceandampfern der Gesell- Su ppen hühner, _Rübered am ben: Balauelie> anlen 
Stettin owyark | an. nehmer Shape Hühnerkücken zur Zucht Waselewsky's Variete 


Nähere Auskunft ertellt die 
HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
Oriontfahrten Abteilg. Personenverkehr, Hamburg, 
Nordlandfahrten sowie deren Vertreter, 


— 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 
Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 
Donnerſtag 2 Uhr Nachm. I. Caſüte 4 18, II. Cajüte 
A 10 eck Ak 6 2 


1 500, . 

Pin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 
„Tage gültig) im Anſchluß an den Vereius⸗Rundreiſe⸗ 
1 — den Fahrkarten ⸗Ansgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ, Gribel, 


Mein Haus in der Königsſtraße am 
{ Steinthor, beſte Geſchäftsgegend der Stadt, 
i zu jedem Geſchäft ſich eignend, will ich 
* wegen Krankheit verkaufen. Im Hauſe iſt 
ein großer Laden mit 2 Schaufenſtern, 9 heizbare 
immer, 2 Küchen. Große Hoflage mit Auffahrt, 
Sul für 26 Pferde und Schlachthaus. 
Greifenberg i. Pomm. 
W. Klus, Fleiſchermeiſter. 


empfehlen 


. 22 . it . i 
Gebrüder Dittmer, augesaue maschinen 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


pPeoersuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 


Stern-säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Gr. Künfller-Spezialitäten-Vorft 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 H. 


— —ä1Pͤ — 


r 
Bellevue-Theater. 
Freitag: Große Preiſe. Bons giltig. 
die Geisha. — a 
Sonnabend: Kleine Preiſe. 

Auf allgemeinen Wunſch: Mofkungt. 
Sonntag Nachm.: Die Logenbrüder. 
Abends: Gewöhnliche Preiſe. Bons ungültig. 

In neuer Ein ſtudirung: Die Fledermaus, 
Täglich: Doppel⸗Concert der I. Ungar. National. 
Kapelle und der Theaterkapelle. 


\ = er 
Sommer-Theater Elysium, 
Freitag, den 29. Juli 1898; 
Olänzender. durchſchlagender Erfolg! 

x . Mauerbi smehenm, 2 
Luſtſpiel in 4 Akten von Blumenthal und Kadelburg. 
Sonnabend: (Halbe Preiſe. Parquet 50 .) 

Hopfenraths Erben. 


Concordlla- Theater. 


Ber Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Freitag, den 29. Juli, Abends 8 Uhr: 
Sr Extra- Gala „Vorstellung X 

zum Beneſiz von Geſchwiſter Welten. Letzt. Auftr 

Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Sonnab.: Gr. Künſtler⸗Specialität.⸗Vorſt. 

1. Auftreten der Geſchwiſter Kelrsdork. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. 


AnKATARRH 
5 a er renESPIC" 


den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


Emmericher Maschinenfabrik u, Risengiesserei 
in Emmerich am Rhein. 


theiligen starken Doppelbälgen, Eckenschonern, Zu 
haltern, vielen Nickelbeschlägen, starker, orgelarti- 
er Musik, 35 cm hoch 


eellen und billigen Musik-Instrumenten-Firma von 
« Hermann Severing, Neuenrade. 


waaren-Geschäft Blüthen⸗ Honig, 


mit ſchön eingerichteter Wein und Bierſtube, in] allerfeinſte Tafelſorte. 5 ke⸗Blechdoſe 7 u. 6,50 % 
euer Gegend St ettins Gade on feſter 8 * ne Mae — a — 
i 2 a 4 . * „ 
— iſt wegen Krankheit des Inhabers zu vel Auen bei Auudern, ee 3 
Offerten unter A. Z. 380 an die Expedition 3—4 Füll.⸗Thür m. Futt. ca. 3 m eiſ. Rinnen, Was⸗ 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3 ether⸗L a terne m. eiſ. Arm billig ſcheſtr. 18. 


Die Eröffnung meines hierſelbſt 5 
Bismarckstr. 6 gelegenen 
Sera - Hes 


findet Dienftag, den 2. Auguſt, jtatt. 


Hochachtungs doll! 


Paul Busse. 


